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' KOP.  Einschränkung des Briesoerkehrs nach
dem nichtfeindlichen Auilande , Zur zweckentsprechen-
am Durchführung der wührend de» Krieges notwendigen militari,
hhen Uederwachun , de» Rachrichlenverkehr » mit dem « u»Iand ist
ü erserderllch . daß der Brieslexl der osten auszuliefemden Privai-
driei« nach dem nichtfemdlichen Ausland , mit Ausnahme der de-
srsiien Teile Belgien » und Russisch-Polen », gleichviel ob dir Briese
,11 deutscher oder in einer sür den « riesoerkehr noch dem Au »,
lande gestatteten fremden Sprachen abgesoßt sind, nicht über zwei
Logenseiten gewöhnlichen « riessormat » (Unart ) hinausgeht . Dir
«lies » dürfen kein» Anlagen enthalten , in denen sich Rachricht «»
befinden, sie müssen ferner in deutlicher , ohne weitere » gut lo¬
bär« Schrift mit nicht zu engem ZeUenabstand » geschrieben sein,
euch dürfen kein» Schrisizeilen über Schristzeilen einer anderen
lllichnng quer hinweglausen , . Bet Geschäjtsbriesen kann , wenn sie
im übrigen den oorstehenden Bedingungen entsprechen , der Inhalt
den Raum von zwei Bogenseiten überschreiten und di» Beifügung
von Rechnungen , Prei »oerzeichnissen und dergleichen geschäftlichen
Anlagen erfolgen . Zur Berparkunq der « riese nach dem « u».
lande dürfen nur Umschläge verwendet werden , dle au » einer ein-
tochen Papier oder Stosslage , also ohne guttereinlag » au » Seiden-
popier oder anderen Stofsen , hergestellt sind. Bei » riesen , die den
„ngegebenen Anforderungen nicht »ntsprechen , müssen die Ab-
stnder damit rechnen , dag sie infolge der Erschwerung de» Prll.
nmgsgeschäft» mit mehrwöchiger Berspätung am Bestimmungsort
,in,ressen . Bei diefer Gelegenheit wird besondrr » daraus hinge-
wtesrn, daß der Abslug der nach dem Au »lande gerichteten » ries,
sendungen sich naturgemäß umso regelmößiger und pünktlicher g».
stallen wird , je geringer die Zahl der zu bearbeitenden Sendungen
ilt. tk« ist daher , wünschenswert , dag die Zahl der Prioatbries«
„ach dem nnhtseindtichen Ausland « aus das unabweirbare B ».
turfni » beschränkt werde,

WB , (Richtamtlich, ) Wie wir von unterrichteter Seite hören,
schweben zur Zeit in den beteiligten Ressort , Erwägungen über
di» Belchlagnahme und Höchstpreioftstsetzungen sür Hüljensrüchte
oller Art : unter voller Wahrung der berechtigten Wünsche der
Produzenten sollen durch dies« Maßnahmen diese wichtigen , sür
weile Bcvölkerungskreisc unentbehrlichen Nahrungsmittel der nn-
gehinderten Preistreiberei entzogen werden,

Wies baden . Militärische ». Oberst von der Armee v,
Feiededurg,  zules, « Kommandant de, Jns .-Regt «, Nr , tL«,
wurde in (Genehmigung seine» Abschiedigesuche» mit der geseg-
l'chen Pension zur Disposition gestellt und zum Kommandanten
in  Landwehrbezirk» Wiesbaden ernannt.

Frankfurt . Eine ügjährige Frau kam dem Epiritu »kocher zu
rohe , Ihr , Kleider singen Feuer , sie erlitt schwele Brandwunden
und starb an den Berlegungen,

— Der Schwindler in Uniform ist nuninehr sestgenommen
worden , <E, ist tatsächlich der wegen Fahnensluch « versolg », Lud-
wig Nikolai . Auch sein Komplize , der als „von Müller " die Fern-
«espröche führte , konnte in der Person de, Handlung »,ehilsen Wil-
Helm Sell dingfest gemacht werden,

Nied . Eine Vbstversteigerung , die am Montag hier stattsin-
den sollt», kam nicht zustande , weil «in Dieb in der Nach« vor dem
Termin die « epsel geschüttelt und sortgcschasst hat . Der Freund
des „vereinsachten Bersahren, " ist, wie da » Kreisbl . melde «, leider
„och nicht ermittelt.

Bad tzambur » In der nächsten Zeit wird , wie der türkische
Botschafter in Berlin der hiesigen Kurverwaltung mitteilte , eine
Anzahl türkischer Offizier « zu,n Gebrauch der hiesigen Heilquellen
hier eintresten,

cimdur » . Geistlicher Rat Spring , welcher zuleht in Flörsheim
lli Jahr » al » Pfarrer Iegen,reich gewtrk « hat , beging am greitaq
sein goldene , Priesterjublläum , Er weilt zur Zeit zur Kur in
Bob Srden -Saalmünstpr.

Biedenkopf . In dem Nachbardorse Wolsgrubcn ist «in Land¬
wirt nebst zwei Kühen vom Biig erschlagen worden.

— Mainz . Unter die elektrische Straßenbahn geriet Freitag
«bend ein Soldat , Der sunge Krieger schritt, »inen Lorgeseßten
grüßend , an der Kreuzung der Boppstraße und Linilingstraße über
dos Gleise der städtischen Straßenbahn , al» ein Motorwagen
hiiiler ihm daherkam . Er überhörte wohl das Läuten und wurde
von dem Wagen von hint »n erfaßt , so daß er zu Fall und unter
den Vorderteil de» Straßenbahnwagen » zu liegen kam. Da der

Echasföer mlk aller Kraft bremst », kam der Soldak mli einigen
starken Quetschungen und »inyn heftigen Nervenchoc davon.

— « roß « er »». Aus seltene Weis» hat sich al » Zivilist
da » E t I e r n e Kreuz  der von hier slanimend « Verkführereu»
Jakob Rrld erworben , Di» Auszeichnung wurde dem Manne fürSein uiterschrorkene»Berhalten gelegentlich de»am 27.Maid».I»>«» — . * . ~Mundenhenn erfolgten feindlichen Fliegerübersall » zuteil . Roid
sah 2 feindliche Flieger über der Bahnlinie Mundenheim -Rhein-
ftönnheit » Bomben abwersen , von denen «ine in einer Ent.
sernung von lüü Metern von ihm da» Bahnglcio aus »in » größer«
Strecke cülli , zerstörte . Obwohl noch vier weiter » Flieger er.
schienen, sprang Roid , al » er »inen Militärzug drr gefährlichen
Stell » sich nähern sah, nach der nahen Signalbrücke und stellte
rasch da » Signal sür den Zug aus Halt , Er rettete diesen dadurch
vor dem sicheren verderben . Außer einer ansehnlichen Geld-
spende wurde der wackere Mann sür seine mutige Ta « setzt auch
mit dem Eisernen Kreuz belohnt,

Bingen . Am 17, August wird an der neuen Raheeisenbahn-
brück» eine technisch Interessante Brückenverschiebung »orgenommen
Die Brücke war al » zweit « Raheeisenbahnbrücke erbaut worden,
UN, dem starken Rangierbetrieb de» Bahnhöfe » Bingerbrück größer»
Bewegungssreihei « zu verschasten . Rach ihrer Vollendung ging man
sofort daran , die alte Estenbahndrücke abzumonlieren , um auch diese
umzubau .' n . Au » b« ried »t«chnische„ Gründen wird aber diese
Brücke nicht aus ihren alten Lagern , sondern auf dem Standort der
neuen Brücke ausgebaut . Zu diesem Zweck» sind«! die » «rschiebung
der neuen Brücke nach der nebenan befindlichen Stell » der alte»
Brücke statt . An dem bezeichneten Tage bleibt die Streck « Bingen.
Bingerbrück gelperrt . Der Schnellzugsverkehr wird über Gaualges-
Heim-Kreuznach geleite «, den Personenverkehr vermin «» die Stra.
ßenbahn . Die Arbeiten dürfen ä bi» I Stunden in Anspruch nehmen.

vermischt« .
wie lange e, zuweilen dauert , ehe in russische Gefangenschaft

gerairn » deutsche Soldaten ihren Angehörigen Nachricht geben
können , dr-oon legen mehrere Fälle Zeugnis ad . So erhielt in
Aachen ein Herr von seinem Sohn , der seit dem Ili . Februar ver-
niiftt wird , die Mitteilung , daß er sich in russischer Seiangenschast
besnide , und zwar im sibirischen Gouoernenient Tobolsk . In
Nothberg erhielt eine Familie Frohn von ihren , seit dem l0,
März vermißten Sohn «ine in Rußland am S, April geschriebene
Kart » de» Inhalt »: „Bin jetzt in Gefangenschaft , Adresse folgt,"
Auch einem in Eschweilcr wohnenden Dachdeckermeister ging oon
seinem seit Monaten vermißten Sohne au » Sibirien die Nachricht
zit, daß er al » Sefangener dorthin gebracht worden sei. Die
Freude der Angehörigen , al » sie oon den Ivlgeglaubten Nachricht
erhielten , kann man sich vorstellen.

Die Tochter der Exzellenz , von der Schönebergcr Kriminal¬
polizei ist eine Hochftaplertn , die unter falschem Namen seit Jahr
und lag in Groß -Berlin gewerd »müßig «n Logi »jchwindei , Be.
trügereien .mb Diebstöhle begangen hat , verhaftet worden . Die
Schwindlerin , da » Kind eine » Gärtner » au » einer Provinzialstadt,
trat i» vornehmen Pensionen als Käthe v, Stein und Stahlberg,
Tochter einer Wirklichen Geheimen Rates mit dem Prädikat Ex¬
zellenz , auf . Mietet « sie sich i» bürgerliches Logi » ein , so nannte
sie sich Käthe Stein oder Käthe Stahlberg und erzählt », daß ihr
vaier Geheimrat sei. Die Miete bezahlte die Tochter Exzellenz,
die sich als Studentin der Musik ausgao , in keinem Falle , Sie
vertrösiet » ihre Logiswirtinnen damit , daß ihr Wechsel sehen Tag
eint,essen ,nässe : sie verschwand aber , wenn die Forderungen
dringlicher wurden . So verübte die Hochstaplerin , deren richtiger
Name Käthe Martha Schubert ist, zahlreiche Schwindeleien , Bei
der Kriminalpol,zei gingen Anzeigen au » Pensionen der Marttn-
Luthcr -Straße , de» bayerischen vieriel » , au » Wilmer »dors , Reu-
toll », Spandauer Berg , kurz au » allen SladNeilen »in . Polizeilich
angenieldet war sie bei ihrem Liebhaber , der in der Pelziger
Straße in Sckiöneber , wohnte : seltsamerweis « hatte sie ihren rich.
tigen Namen angegeben . Gestern „eiang e, der Schöneberger
Kriminalpolizei , die Langgesuchte sestzunehmen und dem Moabiter
Untersuchungrgesängni » zuzusllhren.

Kl. Michel » Spruch . Der Eiserne Mann in Bad Homburg
vor der Höhe trägt folgenden , von Joseph v. Laufs gedichteten
Spruch : „Sankt Michel , so heiß ' ich, Und «rag » dem Reich» dle
Mach «: Die Ketten zerreiß ich Und schlage Dem Kaiser die Schlacht
So steh ich, bi» herrisch das S :egeslicht Enihüllt seine Purpur-
bnnnen Und donnernd der Herrgott der Deutschen spricht Sein
Amen , Amcni Anien . So steh' ich, bi», wurzelnd aus starrem
Granit . Das Reich getrost in die Zukunst sieh«. Glorreich in Waffen
und Wehren , Dem Volk und dem Kaiser zu Ehreii , Da » walte
Gott und men Schwert !"

Da » deutsche „sreulain I» kille . Au » dem Liller Bürgerhaus »,
in dem ich einquartier » bin , ist der Besitzer mit Sack und Pack g«.
slüchtet, als Anfang Oktober das Bombardement begann . In Bor-
deaux leb« er jetzt mit feiner grau und leinen drei Kindern , Al»
Hüterin wurde di« 45jährige Köchin zurückgelassen , Di » hat mir
allerlei au » den Tagen und Nächten de« Bombardement » erzählt,
al » sie unten im Keller gesessen hatten , sie und da « deutsche gräu-
lin , „Das deutsche Fräulein ?" fragte ich überrasch «. Und nun er-
fuhr ich einige » au » der L»b»n»g«schicht» dieser jungen Land »,
männin , die Mitte Oktober nach Deutschland zurückgckehn ist, »rsuhr

obendrein, daß sehr diele fralizösisch« FamINen fsler In Lille sich tfflt
deutsche Erzieherin für ihr « Kinder gehalten hatten . Ich quartiert«
mich im elterlichen Schlaszimmer de» Hause » R . »in . Alle» behä¬
big eingerichtet . Musterhaft ordentlich da » Schlafzimmer der Kinder
im Obergeschoß , Da » Hau « gestet mir . Ich sucht» dann auch nach
einem Schlaszimmer sür meinen Burschen . Im dritten Geschoß kann,
te ich ihn nicht unterbringen , obwohl ich weder sür sein Seelenheil
noch sür da » der schnurrbärtigen Köchin sürchtet «, aber die beiden
Schlajräume da oben waren nur durch einen Schrank getrennt . „Al.
so im Zimmer von dem d»u«sch»» Fräulein ?" Di , Köchin macht«
ein bedenkliche» Gesicht, Da » war die Kammer über der Küche un¬
ter dem schrägen Dach, — und da regnete e» herein ! Al» ich da» Loch
sah, in dem die arm « Land »män » in hatte hausen müssen , ersaßt » mich
rin gelinde » Entsetzen . Di» Dienstbotenkammern de» dritten Ge-
schosse» waren dagegen Prunkgemächer , Einen Au »gleich sür da»
schlecht schließend« schräge Dachfenster , durch dessen Fugen e» herein,
regnete und der kalte Wind hereinblie », bot der Umstand , daß mitten
durch den Raum der Kamin führte . Ich prallte aber zurück, al » ich
jetzt, während die Köchin unten ihr » Mahlzeit auf dem Herd stehen
hatte , in seine Näh » geriet . Auch heute noch, trotz de» dazwischen
niedergesallenen Staub '»», sah ich, wie peinlich da » deutsch« Fräu¬
lein aus Ordnung und Sauberkeit gehalten hatte . Ich sah e» her¬
nach auch an den Spielschränken der Kinder und noch an den hun.
dert verschiedenen anderen Kleinigkeiten , Denn diese» deutsch«
Fräulein war die arbeitende , denkend », lenkende Seel » de» sranzö-
jischen Hause » gewesen , „Oh. »Ile», sont tr <» habile », ee» sreulain «!"
lobte auch die schnurrbärtige Köchin gönnerhaft überlegen . Und sie
mußte mir den Wirkungskreis oon „sreulain " schildern . Also „sreu¬
lain " hatte die drei Kinder , zwei Mädchen von 13 und 11 und ei-
neu Knaben von 8 Jahren , zu unterrichten , hatte ihre gesamte Wä-
sche in Ordnung zu halten , hatte sie z» baden , ihnen di» Locken zu
wickeln, die lennis -Schuhe zu kreiden , Fleck« zu entfernen , hotte
Monsieur aus der Schreibmaschine die im Geschäft eingehenden
deutschen Briese abzuschreiben , deutsche Briese de, Korrespondenten
,u verbessern , sie hatte sür Madame Gänge zur Schneiderin , zum
Deiikateßhündler zu besorgen , hatte sie bei ihren Gesang,übungen
am Klavier zu begleiten , hatte den Zirkel für Deutsch in der lkeole
R , zu leiten lMlle , R , ist die Schwester von Monsieur R, >, und hatte
die Töchter beim Tennisspiel und bei Besuchen zu betreuen . Mit
den Kindern sollte sie immer deutsch sprechen , damit diese sich übten.
Da » sei „sreulain " aar nicht angenehm «»wesen , meinte die Schnurr-
bärtig », denn eigentlich war „sreulain " noch Lille gekommen , um hier
besser Französisch zu lernen . Diese« „sreulain " beschäftigte mich
immer lebhafter . Ich sah »in Bild oon ihr auf einer Aruppenaus.
nahm » im Garten , Sie stand da im Hintergrund » mit dem Haus¬
mädchen zusammen — während die Köchin die Ehre hatte , neben der
Hausfrau zu sitzen. Ein seine«, schmale», blasses Gesickitel, Etwa»
intterernährk , Und ich la» das Beiverbunqilchretben , da» die KS-
chin ausbewahrt hatte . Der Vater von „sreulain " mar Seminardirek-
tor in Süddeutschland , ein Bruder von ihr deutscher Ossizier, ein
anderer Ebeniielehrer an einer Hochschule, Die Mutter tot . Sie
hatte ihr Lehrerinnen -Examen gemach», interessier »» sich besonders
sür klassische sranzösische Litteratur und suchte deshalb Anftellunq
in einem gebildeten Haus », Mi « 40 Franken Monat «qehait war sie
einverstanden , (Die Köchinnen beziehen hier in Lille SN bi« 711
Franken , die Hausmädchen öl» Franken .» In einem gebildeien
Haus «! Nun , daß die Bildunq von Madame R „ sür di» da» deutlche
„sreulain " anderthalb Jahr da , Aschenputtel und den Sündenbock
abgegeben hatte , an di» ihre » „sreulain, " beranreicht », glaube ich
bepoeiieln zu dürfen , Di» Bibliothek von Madame R , weift nur
sranzölische DurchIchnilII »ware aus . Modeblätter . Salonmusik bd-
seftek Sorte , Ich stelle mir die Mottire -kundiae Landemännin vor.
die ftir IN Franken die Lehrerin , Ertieherln , Schneiderin . Au »b»sie-
rin , da « » indermädchen . die Wäscherin , Sekretärin . Malchinenschrei-
berin , Zirkelleitcrin und Au »löukerin diele» gebildeten Liller Hause,
gewesen ist, die dabei schlechter behandelt worden ist als ein Dienst,
»ote , und die ihren einzige » Zweck, nämlich sich Im Französischen
zu vervollkonimnen . durch den Ausentholt in diesem Haus» gan , ae-
miß nicht im entserntesten aesördert hoben kann . Wie leid mir die¬
se» arm » brutsche „sreulain " tut ! Und ich habe nur den einen ln.
nigen Wunsch , daß unsere angehenden sunaen Lehrerinnen nach dem
Kriege daraus Verzicht leisten möchten , sich in solcher Weise sür einen
lächerlich niedrigen Lohn in einer Dienltmädchenstellung a»»nntzen
»u l° Iftn , <« u» der Liller « r >eg,ze >tun,,>

Santo Wertet.

{jÄÄ *sissÄji !;*fiasrtBii sys
Bolfoff au « Petersburg , gegen den wegen schwerer « »»schrei-
ren ^schuN " ^ " bevölkern «, »«» « reise» Ist,i , »,n Aefsih.

i . ? in £*' e" :tm  hiesigen Getreidegroßhändler beschäl,
iigter Buchhalter I , Lutz von hier verschwand unter Mitnahme
von über 7000 Mark , mährend sein Ehcs im Ausland weil«. ^

Die diesjährige weinernle Aasten » gestalte » sich , u »inen,
nationalen Unglück, = i» beträgt höchsten» 2(1 Millionen Hektoliter
gegenüber 4,7 Millionen i,n Vorjahr », Am schlimmsten ist « piilun
SS . ? Wf a " m 2,1  Prozent der mittlere Iah es"«tragn -fse ausmachen wird . v

6cr  heutigen Rachmittag - litzung der
Preußisch -Suddeutschen Klafsenlotierie sielen 5NNN Mark aus Nr.

Mer trag die Sdmld?
r n ,‘W ' Roman nq B. Veqffert -Klinger.

M8 Fortsetzung, Nachdruck„ rbo««n.i
Inzwischen darsst Du aber Ralph nicht mehr sehen. Du mußt

min sest sein , Erika , Deine Entschlllss», auch wenn r» Dir schwer an-
mmmt, auszusühren . Wie notwendig «ine kurze Trennung von
Deinem Manne war , da » wirst Du erst später einsehen,

Erika hatte die Augen geschlossen, sie sah sehr leidend .aus
Geh nun , ich möchte allein ftm.

Gut , Ich werde Deinem Manne sagen, daß Du schlasen
tvoiliest, und bitten läßt , Dich nicht zu stören.

Io , klang e» wie In Berzweislung zurück,
Toni war gegangen , mit flüchtigen Worten hatte sie Mellen-

iinn mitgcteilt , daß Erik » der Ruh « bedürft und ihn bitte , sie nicht
zu stören . Ein Etwa » im Ion der Baronesse , die Hast , mit der
I» sprach, war ihm ausgesollen , doch war er zu sehr in Anspruch
«tnemmen , um darüber Nachdenken zu können.

Der nächste Bahnzng brachte wieder mehrere Gäste , welche
»ut Wagen adgeholt werde » »nißtcn von der Station,

Er freut » sich, daß Erika so verständig war , sich gehörig au »,
zuschlosen. Im Geiste sah er sie schon vor sich, wie sie an , Abend
"m strahlendem Lächeln die Honneur » niachen würde . Einstweil »»
mochten immerhin beide Großmamas die Freunde empsangen.

Au» der Enge ihre » Zimmer » halte es Ion , bald hinausge-
>nth », die entlegensten Wege de» allen Parke » jucht» sie aus,
"rt . wohin nur selten jemand von der gräflichen ganülik kam,
urie sie stundenlang umher . Trotzdem fiel) alle » nach ihren Wün-
mit,, sägt », erwartete sie in sicbernder Unruhe di» Stunde , wo
önka flüchtend da » Hau » oerlassen und sie selbst sür ihre vernich-
" "den Angrisse freien Spnlraum haben würde.

ait  kämpfte nicht mehr an gegen da« leidenscksttstlche verlangen
"och fremdem Gut . Im Gegenieil wurden jetzt die sündhaften
'"(danken zur sixen Idee,

'Rech immer fürchtete sie, der ganze , wohlerwogene und sorg-
soui vorhereit - te Plan könne scheitern . Wenn Erika den Zug ver-
potzieoder duich irgend «in andere » Borkommni » veranlaßt würde,
!"" "« in» Schloß zurückzukehren , dann erfolgte sicher »ine Au »,
ipioche der Gatten und die Rolle der salsche» Freundin war au »,
dtliueii.

Bei dieser Borftellung ergoß sich ein glühender Strom dnrä,
, ?'" 5 Adern , Rein , nein , dahin durste e, nicht komme », einer
soichtu Möglichkeit mußte sie Vorbeugen — um jeden ' Preis!

Wie sie ging und stand , ohne Kopsbedeckunq. eilt » sie in»
! ,2 ' 'A>tr  Gr begegnete , blieb flehen und sah ihr kopsschültelnd

Da ist wohl jemand krank geworden >m Schloß , da » Fräulein
ist ja oußer sich!

Ion !« Ziel war der Dorskrug . Sie brauchte nicht einmal zu
fragen . Da » stattlich » Wirtshaus au » roten Backsteinen mit dem
breiten Gebälk hob sich vorteilha «, ja imponierend von den um¬
liegenden Häusern ob.

Nicht einen Moment zögerte sie. Wie »ine rasende flog sie
d!e kleine Borlreppe hinaus . Ein Dunst von leeren Biergläsern
und Spirstuolen empfing sie,

Lotte hatte soeben einig » Gäste bedien « und gewahrte mit
heimlichem Erschrecken di» fremde , vornehm » Erscheinung,

Da » konnte doch nur eine junge Danic vom Schlosse sein. Was
moä)te » erd da wieder begangen haben ? Mit klopsendeni Herzen
fragte sie nach den Wunsche » der Fremden,

Ich möchte Herr » Iabusch sprechen! stieß Toni atemlos her-
vor.

Meinen Mann ? Der ist vor einigen Stunden in , Schioß ge¬
gangen und noch nicht wieder zurückgekehr«. Was um » otles
Willen ist geschehen? Sie sind ganz erhitz«, gnädige » Fräulein,
bitte , treten Sie «üiigs « stier ein , r , ist meiner Mutter gute Stube.

Drch Toni wehrte nur hastig mit der kleine », schmalen Imnd.
Iabusch „ ich, hier ! Die Nachricht tras Sie niederschmetternd.Was nun?

Hiljlv » Iah sie die junge Frau an . Dann kam ein herrischer
Ausdruck in ihre Züge , Man soll den » llnstlei sofort sruhen,
Ick> muß ihn unbedingt sprechen,

Lotte überlegte , Warten Sie , gnädiges Fräulein , vielleicht
SP er unbemerkt in sein Zimmer geschlichen, da « komn' t oster vor.
Freilich müßlen Sie schon selbst iniikommen . Aus mein Rusen
und Biiten gib« er nickst»,

Leichtfüßig folgte Toni der jungen Frau die Treppe hinaus.
Lauschend standen beide dann vor dem Allerheiligsten de»

Malers , vor seinem Atelier,
Lotte klopsi» »nergisck, an , Gerd , hier ist eine Dame , welche

oon der Frau Gräfin konimt.
In dein lonnendurchsluteien Keinach stand der einsame Mann

und stairte unverwandt dos Bild auf der Stasselei an . In seinen
dunklen Augue funkelt « ein böses Lickst,

Früher hatte der Anblick de, Gemälde » die Dämonen in
feiner Brust besänstigt , heule jedock, steigerte lich sein Grimm mit
ted.-r Mumie , Selbst di» binnen Augen aus der Leinwand dort,
iveich» znwetten «„ »zustrahlen schienen, so täuschend ähnlich waren
sie gemalt , vermochten da» wallende « lut de, Irren nicht zu be-
sonstigen . Er rang uiid kämpiie iiach, aber rnit der Gewißheit
d" ß di», rasende verlange » nach Betöiigu », feine * Hasse, nicht
mehr zu beherschen war,
» JSUif ll>» « irren Gedanken,Eine Botschaft»on Erika?

mv. raar * ,tin  dunkle , Tuch über das Bild und eilte hinaus

bleich» Erregte » Gesicht.̂ " " « * " “ ' t ° i" , » tr Toni.

ien Ä L ' wei .e' ^ zu bmchttn " " '

still , ^ Wak ^ 'i.i.' Näsin m 'k" ag .7 > " "" * " * .
N°G zu haften ? Die Gräfin will heute

"breisen , un> sich vor ihnei , zu verbergen . Und sie wird
»ich« wiederkommen , sondern im Ausland mit dem Grasen zu-
samiuentressen , « >« auslache, », verspotten ! i

■ «' ^ rchl«, hatte , ihre Warte könnten nicht di» ge-
wun 'ch-e W .r ung haben so durste ji. jetzt beruhig « seiiu "
Gereststhei? »eniet ^ ut hervor , der sein, wilde

uv» ^ «l» Grauen vor diesem Menschen.
!'»" ' ,em7v7, !° 'rE.'. n" 7 „ĝ 7ch7 „? '"
kinde? ' ^ ' Fl "«!,'!.'!' *' 0, ub ,n ~ . I’ür̂ n Sie wohl ? Um I» Uhr de.
„all .' ^ 6 « ® rn f'J lm Park . Heute endlich können Sie sich
raschen sur all den Jammer , den Sie erduldet . ’

3u » ffl»rl>9 fahlem Gesicht war der letzte Blut,trapsen ae-
"l 'dfu ^ ur tue zornigen Augen glühten und sunkelten.

Noch lange , nochden, die Baronesse fort war , stand er ans der-
selben Stell « ein Opler dunkler Gewal -en,

Und dann stieß er ein paar Worte heroor — wieder und
wieder — der Klang derselbei , schien ihn zu dera >is>heii,

giit treffen I*° H — cr mit0 ^ b, Blci,en  und ich werde ihn
O, hält » Toni diese wilde , unsinnigc Drohung gehört'

gelaikg.' '°D° r!"kiiM,i7der ''Z ° se ' "" ^ ^ ^ iier

Mani ? Lß ich' lchluftn wist ' " . . ,U Si '

«n<.ln! "fttn Moment erschien es ihr wirklich,

der Sii,rm ' ii!" chr "nachiajjc'n ^ ' ‘" lb " ..»

unter^ den Kop " Sesjei , hob die Arme und sckwb sie

Doch schon in der nächsten Sekunde spraii « sie aus , wie von
^uriengejagt . Nasen trimer der weißen 3tirn vernnnderte
|lil) » chk, sondern bereitete ihr im GegenKil gesteigerte Quai,
wtti . n! ^ " usie vor ihecn Ohren , dieStimmen de« Ge.wissen» orangen aus sie ein.

Ddviftjfu», soigtz.1

/



Hut der Münchner „3u | ftib “.
ö h r I i rti o r m ii r li r n . ,,'JKei Bauch i« mir iaht schon recht

g'mihcr ! A jeder denkt nämli , er stammt van am Kriegsgewinn ! '

Ein kieinrr Bud wirst auj der Strohe einem Hund Beoldevcken
" - - - , bi •“ ' " ■*“ " • ‘vor . Der Hund dcichnuppnt das Brot und wendet sich ab ; da

der Bud : ..Du hoiiNIch'« Viech du hoaküch 's.
Brot ohne Brotkarten und stisst e» doch net !"

Fetzt kriegst
sagt
dö»

Kindermund. ?n der ersten Boiksschuiliasse will die
Lehrerin mit den Bindern etwas Raturgcichichle durchnehmen und
ihnen vom Maulwurf erzählen , Cie fragt nun:

„Silas (ür ein Tier kann das sein ‘ Ifs ist ein braun » Tier
mit vier Fähen und macht aus der Bliese io kleine Häuschen ."

Allgemeines Stillichweiaen
Die Lehren » will die Kinder drauidringen und sagt noch : „Der

‘.Hanie bt-ginn » mit SR; wer weis, es ieRt ?"
Stach einigem Slachdenken meidet | M> Nein Gretel und sagt

stolz ; „Die Muh Kuh !"

Hansjörg »der zum ersten Mai einen Offizier mit durch-
sichiigem Stege,unantei sieh» : „Mutti , guck mal — dort steht 'n
Leutnant <n Asplr !"

Unser Hindcndurg!

Enpcr und enger hat sich in heihen Tagen
Lein Eiie ' inctz um Rustiand » Heere gespannt -
Si ch, Lchiachten schiug er . wie man sie einst geschlagen
CS, tolle in Bortvärisstürmcn und laiidem Silagen —
Stiel Grahres tat er . als je es d e Weit gekannt:

Cr Ivirkle siiei und ichad aus dem Feld die Steine
Fnt Spiel mit dem Schillsai . mandeiang . Zug uin Zug —
Und l' licb im Schatten ; me dem gieihcnden Scheine —
Dem Sieg , dem Heile der Heimat galt alleine
Die Tat . an der er gewirkt hat . stetig und klug!

lind Warschau siel und Beste tun Steste — cs singen
Die Glocken, Fahnen flattern von First und Mast;
Brausender Fubei will dis zum Himmel dringen —
'Wer ader hört heut des Mannes Slatnen klingen.
Der dort den Feind mit stählerner Faust gesttßl?

Sine ? 3jt 's niajt höchsten Ruhmes Zeichen ? Wir wissen
Den 'stauten kaum — uns ilt lein 'stetst viel mehr
Slls schallender 'staute sem kann ! Die Deutschen wissen:
'Ward dort im Oftfit der Feinde Wall zerrissen.
Zerschn .eltert ihre Krall — das vvsthrachte Cr!

3hm nnsent Dank und die ewige Ciegeekrone
lind Ltedeosüile ! Und was in der Zukunst Laus
An Siulnn und stlan , sein 'Wollen und Wirken lohne —
'Wir richten ihm , das Volk seinem geohen Sohne ! —
lfm heiseres Denkmal tief in den Herzen ans!

Fugend.

Betradtfimgett.
iRnchdrnck verboten .i

vimterdagh » Sorgen.

<« sah der «dl« Vieeverbond - bither aus hoh «m psatd«

Jlaubt»,daß dar drntsch«Tand—total zerschmettert»erd«.-klmpsen dl, «» mürbe ist, — so ries im wahn der tlhanvinlsk,

nnd
Setter* werde . — wir

. . . . .der  tlhanvinlsk , so
schrien dl« Parlament « — dir selndlichen Entente.

vesonder » »oll nahm Ihren Mund - di, gegn,risch « Presse — di«
Wahrheit tat I!« selten stund , hier lag nicht ihr Tnstresl«. — Und
walkt » unser lslndendurg — im Wsten mal di« Nüssen durch , — dann
stand in ihrer Seltvng - dar war nicht von vedeutung!

Do, wird von Joffe « gut gemacht, — der mit lSedondenties « —
großzügig sichhat aurgedacht — die groß » lvstensio« - Und fiel man
auch mit dieser rein — so sollt« da« nicht ander , sein. — und llonnt«
man nicht sieden — so hals man stch mit lügen.

fll , Rußland einst przemqsl nahm . — da schrie man . welch ein
Wunder ! — Nl» westreich e, ]urUd,bekam , da tat Man al , sei»
Plunder ! — Der 3ar hielt Einzug sestersroh . — Mil Lemberg war
«» ebenso — und heute steht zu lesen, — dah «» nicht, wert gewesen!

Dann kam auch die storpathenschlacht — und da « gewaltge
Ringen , — da schrieb der Zeind mit vorbedacht — nicht» von de.
sondren Dingen — Man wünscht« noch dem Nuffen tblük , — sie zogen
siegreich stch zurück, - da « Ist dein .Retirieren », — da«
nennt man .Umaruppleeen ".

Nun zogen Deutschlands Sdhne ein — siegreich zu Warschau»
Toren — für Rußland wird , wahrscheinlich sein, — daß Polens sie
.verloren ! — Da ruft man drüben nngesüumt : freiwillig hat » der
Rußs.aeröumt — und Safctik ohne Zrage — ist steine Niederlage!

Doch lsindenburg der Nussenjchreck— kneift weiter zu dl« Zange,
undtMackensen , der alt « Neck. der fackelt auch nicht lang «. —
Nach lvsten blickt bi« Welt gespannt , - und ob der edle Vieroer-
band — auch weiter lügt und weiter , - e« nutzt ihn nicht,!

Ernst Heiter.

vor kllogork.
sCingesand .) '

Stürmisch begrüßt von seinen Eltern und der Braut,
Hat Fliegerleutnant Marker Kriegsurlaub genommen,
Di» Skerven seien assziert , sagt er fast laut,
Sonst sei ihm seder Flug bi» heute gut bekommen!

Gebräunt , Glück und Entschlossenheit in seinen treuen Slugen,
Begeistert schildernd manche Iode »sahrt im Firmament,
Weiß er geschickt in blaue Augensterne einzutauelicn.
Die er , erkoren , nun sein „Eigen " nennt!

Umschlungen fest, durchwandern freudig sie den Garten,
Und leben nur dem reinen , jungen Glück,
0 bleibe bei mir Liebster , schmerzlich ist da » Warten.
Sag endlich doch, wann kehrst Du ganz zu mir zurück?

Wenn bald de» Kriege » Stürme schweigen.
Und tmsere Tauben kehren unversehrt zurück.
Dann schmückst Du Teure mir den Helin mit Zweigen,
Dann blüht UN» beiden da » ersehnte Glück!

Amtliche Lekanntmachtmgen
der Stadt Biebrich

Lekannlmachung.
^Montag , den 16. August , findet von * dir 12'/, Uhr vormittag»

und von 5 bis 5 '/, Uhr nachmittags die Auszahlung der Attear»
KomlUeN' Unterstütznngett für die Zeit vom ib . vir Ende August
dr . 3 * statt und zwar:

Anfangsbuchstaben fl bis K auf Aimmer Nr . 5
Anfangsbuchstaben L bis 3 auf 3immer Nr . I

der Nattzauses.
5ttr die waidstrastenbewohner erfolgt die Auszahlung am

Gleichen Lage nachmittag » von 5 -6 Uhr im paitzei ' OedLnde Waid.
Bratze Nr . 51 . hier findet zur gleichen Sett auch die flu,Zahlung
der yanrmleten ti»t 3tili für die Familien btc  Urteartettnehmer
an die ftanreigenlllmee statt , sowie die Ausstellung und Verabfolgung
der 3et »»l für Lebensmittel u>w,

vle Auszahlung der llriegs . Familien .Unterstützungen erfolgt nur
gegen Vorzeigung der dlaurn Lnrweirkarten . die der kzausmirten
gegen Abgabe der yaurmie,zettel.

Va zn den angegebenen 3eitcn diep ^ atzlungen unbedingt zu
leisten sind, so werden die Empfangsberechtigten hiermit dringend
ersucht , sich genau an dieselben zu halten.

viebrich . den M August 1015.
Abteilung Nechnungs . und llassenwesen : Küthe.

Brotmarken.
Vie Ausgabe der neuen vrotmarlten für die nächste Woche vom 16.

bis 22 Aug einschließlich erfolgt nur am Montag , den 16. d». Hits,
vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 5 bis 6 Uhr für den
1,2,3.  und 4 Ucjtih in der städtische,, Turnhalle . Eingang Kaiser»
ftr ., für den 5. vezirb im Polizeibureau waldslr . Vie Ausweksbartin
sowie diejenigen für die 3usaizma »lien sind mitzubringen . Vie seit-
herigen grauen vrolmarlie, , verlieren mit dem 12. ds , Mts . ihre
Lültigbeit . Vie nicht aufg,brauchten Markten werden im Uathaus,
Jimmer 1') . zurückgenommen und auf verlangen für je 2 Stück 5 pfg.
vergütet.

viebrich . den 14 Au-zust 1915
Ver Magistrat . 3 . v . : Tr o pp.

' Bekanntmachung.
Die Reichssuttermitteifteiie Hai e» für dringend nötig erklär !,

die Bestände an Hafer für die heercsverwallung aus, »füllen und
die Auiieserung de» bafitr beschlagnahtnien Hafer » in Angriff zu
ttehtnen , Utn die Brlckntsiuttg der erforderlichen Mengen Hafer zu
ermöglichen , ist e» nötig , daß die Landwirle mit dein Ansbreschen
de » hasee » unverzüglich Vorgehen , was uinio eher tunlich ist, als
da » Siusdrelchen dr » Braigelreides angesichl » der noch vorhandenen
graszen Bestände aller Crnle nicht eilt.

Die hiesigen Landwirle,werden daher hiermit ausgesordert , da»
Ausdreschen de» Haiersalsimid uorzunehmen II, wir bemerken dazu,
daß die Höchllpreiie für die in der Zeit bi» zum I , Oktober ISIS
gelieferten Mengen sich um fünf Mark für die Tanne erhöhen,

Biebrich , den >2 August ISIS,
Der Magistrat , 3 . S). X t o p p.

Bekanntmachung
Die Anordnung des Herrn Neqierungr . präsidenten vom l . April

dr 3 *. iveröffentlicht in Nr . 40 des Kreisblattes unter Nr . 248 ) bah:
1. bei der vereitunq von Weizenbrot Weizenmehl in einer

Mischung verwendet wird , die 10 Gewichtsteile Noggen.
mehi unter 100 Teilen des Gesamtgewichtes enthält und
an Steile des Koggenmehlzusatzes Kartoffel oder andere
mehlartige Stoffe verwendet werden können:

2. bei der vereitung non Noggendrot das Koggenmehl zu
50 Prozent durch Weizenmehl ersetzt wird

ist bts zum 15. September ds . 3 ; verlängert worden.
Wiesbaden , den 7. August 1915.

Der Königliche Landrat
von Heimdurg.

wird veröffentlicht,
vicbrich . den 15. Anaust 1915.

Der Magistrat : 3 . 1) . Tropp.

Bekanntmachung.
3m tj «4 der Bundrsraksuerordnung über den Berkehr mit

Brokgelreide und Mehl au , dem Emtesahr ISIS oom 2H. Juni 1915
ist fristende » bestimmt:

„Wer mit dem Beginn de» 1«, August ISIS Borräte
früherer  Ernten an Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel,
Fesen ) sowie Einer und Einkorn , allein oder mit anderem
Getreide außer Haler gemilcht , ferner an Roggen - und
Weizeumrhi (auch Dunst ) allein oder mit anderen , Mohle
gcntücht , in Gewahrsam Hai. ist verpsiichlet . sie dem Koat-
munc-iverdand de» Lagerungsorte » bi» »ttttt 20 . August
1915, getrennt nach Arten und Eigentümern , anzuzeiae » ,
Boriäte , die sich zu dieser Zeit aus dem Transporte best» ,
den, sind von dem Cmpsängcr unverzüglich nach dem Emp-
sange dem Kotnmmialverband anzuzeigen,"

sj 99 n. o, 0 . bestimmt:
„Mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
di» zu sünszehnhunderl Mark wird beftraft:

l . wer die Anzeige <8 64 Hbf . 1) nicht in der gesetzten
Frist erstaitel , odrr wer tristcntiich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht,"

R .cht anzeigepsiichtig sind:
a . Vorräte , die im Eigentum de» Reich», eine » Bundes-

staaie » »der Elsaß -Lothr ngen », in «de! adere im Eigen-
tum der Heerrsverwoitimg , der Marinevermaiiung oder
der Zentralstelle zur Beschassuug der Heeresnerpsiegung
in Berit » stehen , Hierunicr fallen auch die 'Borräte , die
von einer Milttür - oder Marinedehärde zur Ausführung
fester Licserungsverirägc gewerblichen Betrieben über¬
wiesen warben sind;

L Bc regle , dir im Eigenium der Krieg »geireidcgesellschasi
m, b, H. oder der Zentral -Cinkaussgesellschait m , b, H,
strhen . Hierunter sollen auch die Borräte , die von der
Zentral Etnkaulsgesellschosl zur Ausführung fester Liese-
rutigeoeriräge oder aus Beranlassttng de» Herrn Reichs-
lomtmstar » oder der Re ;ch»gettridi stelle gewerbiichen Be¬
trieben überwieseti worden sind,

Ais t m Eigentum  der Kriegsgetreidegelellschast
m, b, H, stehend werden in der Regel nur laiche Vorräte
anzusehen sein, die von der Kriegsgetreidegesellschast in , d,
H. oder ihren Beauftragten (Kommissionüren , Mühlen ) tu
besondere Lagerräume gebracht sind , Borräte . die lediglich
für die Kriegsgetreidegesellichast m. d. H, beschlagnahmt,
aber mxi, nicht abgenommen sind, sind anzeigepflichtig und
ai» solche bei Zifferck de« Vordruck » ersichtlich zu mache,;

t ) Vorräte an gedroschenem Getreide und an Mehl , die ici
einem Besitzer zusammen 25 Kilogramm nicht üderstei „e>i;

-ii Vorräte , die durch einen Kommunalverband im Rahmen
seiner Brot - und Mehloersorgnng an Händler . Verarbeiter
oder Verbraucher seine» Bezirke » bereit » abgegeben sind;

i i Vorräte , die nach dem 31. 3amtar 1915 an » dem Ausland
eingesührt sind.

Unter Hinweis aus die varstehenden Bestimmungen werden
die Beieiligien ausgesordert . die vorgeschriebene Anzeige den Ma<
gistralen und Gemeindevorständen bi» zum 29 , August d, 3 », zu er¬
statten.

Die Magistrate und Gemeindeoorsiände ersuch» ich, die oorsie-
dende Bekannimnchnng aus ortsübliche Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen , die Anzeige entgegenzunehmen und in eine
Skachweisung einzuiragen und diese Nachwcistmg mir bestimmt dt»
zum 22. d ». Mt », rlnzureichen.

Wiesbaden , den >2, August 1918.
Der Vorsitzende des Kreisaussthuffe ».

3, -Rr , fi , 6100. von Heimburg.

Wird hirrmil vet öKenlücki.
Aunieidttanen tuerden au ! ,' limmer Sir . 2" des SInibnuIeö eut-

grgengenotttmeit.
Biebrich a , Rh , den II , Anglist » US,

Der Magistrat : I . B . : T r o v v.

Dtelensgcn zur Fahne »inberukenen Mannlckntten . welche in
»wttchen wieder »Itr Entloksitna gekommen find und deren FnmI-
lien während ihrer Abwesenbrlt » riegitittierstühuva erhalten
haben , wollen Ihre Rückkehr sos«rt aus .«Ummer Sir , 25 de » « nt-

Dröhnt nicht «!n Husschlag aus dem Wsesenwege?
Sprengt «ine Ordonnanz nicht dort om Waldgehege '?
Bon Schweiß bedeckt, weiß der erhitzt « Retter noch da » R «h

zügeln.
Und schnell behende springt er au » den Bügelnl

„Beseht de» Bataillon » für Oberleutnant Märker;
Auskundschaftung 12 Uhr SU setndllch» Batterie ",
Leise fühlt er doch ein Zittern , und da » Herz pocht stärker,
Zeit 2 Stunden , Abschied, Schicksal» Fronte!

Besorgt nnd ftolzersüllt packt Mutter noch die Sachen,
Rach kurzem Fnrbiß hot die Uhr vollendet ihren Laus,
Man scherzt sogar unter Tränen noch sm Lochen,
Sehr ernst gesttmmt bricht unser Held zum Höhenflüge aus!

Ritterlich küßt Allen er zum Abstt,i«d noch die Hand,
Und in de» Autos enger Zelle folgt der Befehl ; „Moiore los ",
Aus Wiedersehn ruft er , dos Abschiednrhmeii ist Soldatenlo »,
Und rasend schnell führt ihn da » Auto in der Feinde Landl

Um l2 Uhr 59 meidet Märker pünktlich sich zur Stelle,
Ballast und Bomben hot die „laude " schnell genommen.
Begünstigt von de» Himmel » Sternenhelle
Hat er vom Kommandeur den Abschtedsgruft vernommen!

Gleich eit em Botzei fliegt er über taubefäte Wiesen,
Dann setzt da » Hähensteuer kräftig ein,
Roch einmal will er seine Kameraden grüßen,
Und führt dann sicher in das Reich der Wolken ein!

Die Karle führt ihn seinem Zicl»enigegen,
Da » Herz schlägt härdar von der wilden Fagd,
Auch Bomben wirst er zwischendurch verwegen,
Ai» über ihm , vernichtend , eine Salve krofht!
Da » Stahlroß , da » ihn getragen oft in bangen Stunden,
E » blutet schwer getroffen jetzt aus tiefen Wunden,
Mit letzter Kraft senkt er den Hebel zu dein Abslug nieder,
Und schwer verwundet küßt ihn die Mutier Erde wieder!

Dem Stabsarzt meldet lallend er die feindliche Batterie,
Dann führt ihn Blutverlust und Fieber in da » Reich de . wiidi'it

Fantasie;
Rach Monden schwerer Sorge ist er nun gesunden,
Die Pflege lag in sorgsam treuer Hand.
Ai» Lohn hat sich der 2. Achscistern auch eingesunden,
Der um sie beide bald den Kran , der Ehelvand!

W . G L m p e I,

Leitung Guido Zeidler . VeraniworUich für den redaktionellen Teil
Fritz Glouber . für den ReUome - und Anzeigenteil sowie für de,i

Druck und Verlag Wilhelm Holzapfel in Biebrich.

8lttMSM jfit MMsWl

Auzeigen-Tell

,Ideal ZahnbrückeD . U. pat

Zilnersilz ob. taunerphlti}
Goldene Medaille D. n . Patent Nr . 201107 Nr . 201107

Paul Rekm , Zabnpraxls, Wiesbaden.
Friedrichatrasie 50 1. — Telefon 3118.

SahiMlahan , Narvtdlon , blambiaran , Zabaraaallapaaaa*HUnati. Zahnarsata nt»
Dentist des Wiesbadener Jiearnten -Vereins.

Spaziergang
auf die Schierfteitier Heide!

vabnhof Schierfteiu den fckwarzen Punkten folgend über
Kchierftettter Heide . Prachtvollen , eta *ta <mt #en fternbiiff in den
zäumt « bis zur Hallgarter Zanae und zum groben «̂ «ldberg . in
den Odenwald * nach Hetzen und den Phein hinauf und bin unter.
85L ^ ^ vv*Enttbung »viab , Tchlotz yreudenbera . florftbaus Stheiu-
blick lWaldwirttckaft , mitten im Waid aeieaen . schüner Waldgartcn
vorzuattcker Kaffee und «kucken, n -tr lkrhniungZ Durch daS Weil
burgertal nach Biebrich zurück . — >iu 2‘/, Stunden Hs

Persil
wäschfund desinfiziert

haulr » numeiden
Der Mngiftrnl. Vogl.

Henkels Bleich - Soda.

1 MI 1
10  t

mi 8.
Neue Zwiebeln P,und

zu staben in brn Berkaiisdstellen von

Adolf Harth.
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>a-icDrr Sühne deutscher Lande au» allen Teile» de» Reiche»
,„ j„ , von, Schlesieriand dl» zur chansaftadt Bremen und alle

vom stämmigen Landwehrmann bis zum 29jährige» Re-
krausten gestanden, der Feinde Mach, zu breche» und in

a, lbollloniem, anstrengenden Versolgungskamps Halle» sie den
,stritte» Richen aus den Fersen gesessen. Sie Halle» ihr Blul
) mancher von ihnen auch einen Teil ihre« Sclbsl gegeben and
, ,einen sie schlicht und warlelen geduldig aus helsend» Pslege.
ne genesen lassen soll. Die Tanilalskolonne bewältigte den

meiert musterhaft. In einer knaggen Haiden Stunde waren
Verwendeteuntergebracht. denn Irost der 'Nachtzeit war sie

rurien in gewohnter Stärke und 19 jwc.spännige Wagen
lT jereil gesiandrn »um gunlllichcn Imnsport . Die Be-

miunq halten hiesige Pscrdedesiger sowie die Wiesbadener Be-
n,n,rgsabtciiunggestellt.

Pe rsonal »Berändern » ge ». Knoner , Oberleut.
Re,. des Pion.-Bat . Nr . 25, früher in diesem Bat ., seht Wh.
irr niiitieren Minenwerscr-Adt. Nr . 133 beim 27. Res.-Korps,
flinliut . nut Patent vom 25. Februar 1915 im Pion .-Bat . Nr.
n„ke,,»,gestellt. ^

Gestern abend tat sich ein s r e m d e s Mädchen,  das sich
! längere Zeit obdachlos in der Un,egendumhertrcibt, in einer

inschasl an Speise und Trant gütlich und entsernte sich, ohne zu
Sie wurde zurüikgeholt und zur Begleichung ihrer Zeche au.

Men. da sie Geld bei sich hatte. Austerdemwurde ermittelt, dost
i niof salscher Angabe, verheiratet zu sein, Möbel kansen wollte.
>„mibe, da sie keinen Wohnsitz hatte, den, Amtsgericht zugesührt.

Trotzdem schon oerschieden» B estr a s u n g e » von
(fern  ersoigt sind weil sie Brot ohne Brotmarken abgaben,

i„en sich in letzter Zeit die gleichen Fälle derart, daß wieder An-
crjolgen muhten. Meist sind allerdings die Bäcker sowie die

und Mehiocrtüuser ein Opfer ihrer Gutmütigkeit. Die Kunden
iprechen, die Marken am nächsten Inge zu driitzse»,' da sie gerade
,0 bei sichhätten, vergessen aber, rhr Versprechen zu halten und so
gen die Verkäuserder» Publikum zuliebe ihre »haut zu Markte.

, I u n g >» eh r i c h r ku r j u s. Gestern nachmittag sand
Axsein des Generalmajors von Kleinschnüdl eine Besichlignug
l-ehrkurs»» statt, E,»e van Feldw.-Leutnant Rau gestellte

sgabe im Felddicnst. die aus der chöi,e hinter den inesige»
lestsiäaden ausgesührt wurde, ist nach prüsendcr Kritik des

iiolvis sehr besricdigcnd ausgcsallcn. Nach Beendigung dieser
igabe rückte die Truppe nach den, Pionierübungspiag dcr hiesi-

25er Planere am Fon Birhier ab, wa eine eingehende Be»
„„(,„g ailci Pianierarbciteu vvrgenvmnic» wurde, die geldw.-
-uii.ui Rau in leck,nijcher chinsicht erklärend leitete. 'Allgemein
,v der Wunsch ausgesprochen das> derartige interessante
Ivngen und Bai träge öfters wiederholt werden möchte». Der
irlirlu« geht heute abend zu Ende.
' Jur Erinnerung an den G e i g e r kö n i g August  W i I -

der in Biebrich in dem bekannte» stau« an der Wie»,
»•„er Alle eine chochsthul« sür Biolinspiel gründete, besteht in fei-

eburtsstadt Usingen ein Wilhelms-Archiv. Dies erhielt in letz-
i-it verschiedene^ Zuwendungen, Dr. Niemann-Leipzig schenkte

iguldlchristiiche Original von Wilheimss Bearbeitung des Lob-
aus der „Walküre" : „Winlerstürme wichen dem Wonne-
. Frau Pros. M. Wiiheims-Genua ü'^ rnnttelte die ..Illustrier,

gebensbelchrcibun« Wilheimss" von seiner italienischen Sck,ll-
Emilie Irassinest: serner Fräulein Eharlotte -Urisker.Wiesbaden

. graste Anzahl von Erinnerungsgegenstünden an den Meister.
° Für das R e t t u n g s h a u s in Wiesbaden wird der nmtl.

i,n,lugte italiektaui Ehrrstian Gern, aus 'Wehen von Montag ab
diesiger Stadt Beitrüge einsammcln.
' Ban geschätzter Seile erhalten wir die Mitteilung, dah der

ic 7!acht niedergegangene starke Gewitterregen eine Nieder-
»gshöhe von 1» Miilimeter ergeben hat, während a,n gestrigen
,o mir 3,9 Millimeter Regen gefallen war. — Eine solche
»ge Regen ist seit EndeMpril bezw. Anfang Mai nicht mehr
rerskichnen gewesen. x

baden. j
Rechtsanwalt und Nhtar Iustizrat .halbe, z. Zt. Jntendan-

»i am Stettverlretende» Seneralkonimando des 18. Armeekorps
das Eiserne Kreuz am schwarz-weihen Bande erhalten. — Diese

chi kanien 4M Lcichteerwundeteaus dem Osten hierher. — Der
ieb des Sehrrichtverbrennungsosen» kommt die Stadt zu «euer,
wirb deshalb in Erwägung gezogen, den Platz der »hsnialigen
-Uiiaqe mit Kehrricht auszusülle», wodurch diese Frage aus mehr
eia Jahrzehnt gelöst wäre. — Die Stadt verlaust täglich 100 bis
•initiier Kortosseln in ihrem Berkaussstnnd. An einein Tage
dev sogar 17V Zentner verkauf«.
tieheneinbogen. Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt der
uvebel-Leutnant Karl Schmidt von hier. Obwohl schon über

hc alt, zog er bei Kriegsausbruch als Freiwillige, ins Feld
tt'(„ stets in der vordersten Front , wo er den Jüngeren uiit
. uieiu Beispiel vvrangiug -Nid eine Reihe von hervvrragen-
'leideiilaien verrichtete. Schon vor längerer Zeii hatte ihm

n. li.iiiandicrende General seines Armeekorps als 'Anerkennung
»eidii-e Uhr nut Wid mung überreicht.

«rurke Bacbricbten.
Vrprlidrgä - trvl

Aus den heutigen verliner Morgenblättern.
privaltelegramme.

-' r l i n. In den letzten 5kä m p j c n am Nare  tu Haien
>■n. mid) die sächsischen Bataillone hervorgetan. Der Bönig
wichsen hat, wie verschiedene Morgenblätter melden. an den

istcü'skoininandeur, (Setieralteutnant von Mengcs. das nach-
> Telepramin gerichtet: Irl) freue mich sehr, dah meine zur
1,1v" gehörenden Truppenteile an den jetzigen glorreiche«»
-' 'UI so. vorzüglicher Art und Weise teilgenmnmen haben.
>l e sie ihnen meinen wärmsten Dank und meine vollste Än-
!> für ihre tapfere .Haltung auszusprechen» wodurch sie den
' -til.hm meiner Armee fleckenlos bewahrt haben.
^ i*r I i n. lieber die Verfolgung der russischen
.' ee geht dem „Berliner Tageblatt" aus dem 5t. 5t. Kriegs
:;'oucrticr folgenderBericht zu: Der Lieg der Bayern über d e
' l'e Gmdc bei Lomza und der preuhijchcn Garde am Wlo-
-Abschnitt  hat die Bussen zur Äätimung ihrer dortigen von
"! eus sehr starken Stellungen gezwungen. Die Deutschen sol
h!'kn längs der Strohe und B .rhntiit e in der Richtung auf

wo in sumpfigem Gelände sich die russischen Kräfte
' wicN-r zu lainmeln versuchen utib zähen Widerstand leistev-

.sg-nd bilden die Armeen Josef Ferdinand, 5töveh. Wvyrsch,
I*4' ;V. und Scholtz einen nach Brest-Lilvwsk und südöstlichen Ab-
" 'n >n bin offenen Bogen, der die Bahnlinie Parczem—Siufoiu
uUce—Maltin—Czyzom berr ts hinter fi.y hat und sich
- mehr verengert. Die schon anherhalb dieses Bogens
-te Festung Roma Georglewsk ist zerniert und wird bom-ticrt.

Vuntes Allerlei.
Aiüilchen. Bei Müggcrs würde ein österreichischer Gienzous-

"m, zwei bayerischen Schummlern, die er sestpenoinmeii
n tibersailen und gelötet. Die Mörder sind entkoninic».
ücpenhogen. Im hiesigen chosen wurde die Morinesühre, uns
ich 29 heimkehrcndeMorinesoldatc» bestnlbe». non den,

iikier „Stasel" tibrrruimt und quc, durchschnitten. Die Fähre
' und in,milche Mannesoloolen fielen ins Wasser. Zwei er-

die übrigen wurden gercstei.
Köpenick. Der aus Urlaub bcsindstche Soidai Brunn Pudler

-üi uochis niii seinem Sestcngcwehr seine Fron , die bald
"m siorv. Er gsonblc. Eirund zur Eiscrsuchi zu habe».
7>nona. Der Saldoi Gianolii wurde »au> Kriegsgericht zu
üi», Jahren Kerker veruiieiil , well er die Beieiiigung Italiens
-nege Verrat und Insamie genam» hatte.

cn Theateo-Gpielplon
Residenjlhealer in Wiesbaden.

Kairoiag . U -logoft 7 Hhr. Hum l. Male . Ba .m eiirrr Svlneü
Moniag. itz. A, gute. 7 Utt>. Fnacvo
Dtentztag, 17. Augun. 7 ilhr . D-r Moivridäauer.
Mttllvvch , 1»«. Auaust , 7 Ul) . .
T'onmtil ’n. tll A:'.i> st. N!»r. Ba nuiit r
yreitag . S » An.u.st 7 lUr Wenn oe> imm- ThM»i Miif't
Sauioiag . 2l. 7 Nhr. .'t >»n t Male : D>«' Crrt <-Htmf, zur Ehe
Sonntag . 22 Auaust. 7 Hör. Tie Erziehung ,sih Eh .'.

Geffentlicher Wetterdienst.
V o to u fi fi ft {l i di t  HUi 11« r u n 4 ft-

des 14 Au uft lue au n näo.kren
Abnahme der Bewölkung.

Winde. trocken, wärmer, nordwestliche

Ü Spart Brotmarken ! ,p

Geschäftlicher Rellametell

Sdünft
vwltibt «in mtd reiat* Gesicht, roif̂ ci, {ngcodfriKhatAuiuban
«M aia bUadend aeböotf Teuit. — AUaadiaa arzau| t dia acht#

SfeckenpferdSeife
(dU b • • t • LUiMmilcbaaifa), aas Btrfuia Jk Co., Radabaml.■Stück60 Pi| . Farnar nacht dar Craaaa„Dadau (LUiaaallck-
Craoa) rota«ad aprüdoHautwaÜSuaduaMutwaick Tuba60M|

Anzeigen-Tell.
Rekannimachung.

Tausende von Kricgsgesnngencna>is den Gcsangencnlagernde»
Korpsbezirss sind als Arbciler in dcr Eandwirtschass und in der In¬
dustrie auf rund 19U0 Arbeiisstellen heschäjtigl. Die Zahl der im
Landlrcise Wiesbaden beschastigle» Kricgsgcsangcnenübersteigt 599.
Bei der „niiwerbreitelen Berteilnna der Kriegsgcsangcnen während
der Arbeit ist ihre Beaussichtigungdurch die Wachtinannschast unge>
nügeiid. Es Huden daher alle Arbeitgeber und deren Aijgesteille
in erster Linie die Bcrantworinng der strengsten » eberwachungge-
niätz den Bestinunungen des Vertrages nüt der Jnspeklion der
Kriegsgesangeneulagcr 18. Arincekorps z» tragen. In Fälle» von
Unlerlassunge» i» dieser Richtung werden di» Kriegsgefangenen
Adberuse».

!>!ach Bekanntwcrde» ist die Flucht oan Kriegsgefangenendurch
die Orlsbehördeu unverzüglich anrtj bei Nacht durch mehrsache» Au,-
schellen inner Mitteilung der Personalbeschreibungdcr Entwichenen
öffentlichbekannt zu machen. Die benachbarten Gemeinden sowie
die nächsten Eisenbahnstationen sind durch Radsahrer oder gern-
sprcck>er unmtticlbor, ohne »ühcrc Anweisuilgder Zioilbehordc» äb-
zuworlen, im gleickien Siuue zu verständige», doinit eine beschleunlg-
le Wcstervcrbreitung der viachricht gewährleistet wird: insbesondere
sind auch die nächsten Gendarmen zu benachrichtigen.

Jeder Besis,er eines Grundstücks ist anzuwcisen. bei Fluchtsällen
alle seine Gebälide, Scheunen, Strohinieten, Selinppen, Sandgrliben,
Ländereien usw., di« den Eniwichenen als vorlänsigen Unterschlupf
dienen könnte:, mehrsach gründlich abzusuchen und süh in jeder Wei¬
se a» den Nachsarschungen nach den Entwichenenzu bkleüigen, ohne
dies allein den in erster Linie dam dcrnsencn Polizei, und Gen-
darineriearganen zu überlassen. Jeder Deutsche erfüllt damit ein»
patriotische Pflicht, da cs nicht ansgefchlolseii ist, daß von Seilen
flüchtiger Krtegsgesangcner den, Batcrtande durch Zerstörung von
wtchligcu Futter,lorrntcn, Bersehrsmittetn, Bcleuchtungs- oder
Wasscranlagc» sowie mititarischcr Anstalten u. dergl. grvtzer Scha-
den zngestigt werden kann.

Insbesondere werde» Leute wie Stratzenwärier . Aahnarbeiter,
gahxnä, „ iner, Bootsbesitzer, Fo-sipersonal und Fnhricuie in der
Lage sein, die Poiizeitwaiiitcn und Felds,stützen in der Wiedersest.
nähme entwichenerKriegsgesangcner wirksaiii ; 11 unterstützen.

l£s wird daraus HIngewiese», datz der erste, der einen entwiche-
neu Krlegsgesaugeiikn wieder sestninnnt oder sein-- Wiedercrgrei-
sung cinwandsrei veranlasst, eine entsprechendeBelohnung zu »r-warten ha».

Wenn alle Landbewahncr aus einzelne oder in deinen Trupps
wandertzdcPersonen aihien und sie zur Anzeige bringen würden, ist
an, »nehmen, das, das völlige Eullommen euiivichcncrKriegsge-
sangener, die inner Umstände» auch eine Gcsährduug für unser«
Ernte, sür etnsam liegende Kehöste und deren Bewohner hiidpn
können, zur Unmöglichkeit rotrt.

Wiesbaden, den SO. Juli 1915.
Der Königlich« Landrat. von chpimbürg.
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Bflrtfpd ftMi -üans

Betttederu , Daunen,
»5 . 69 , »0, I *5, I 66 . » .66
» 76 . 6 - . 8 50 . 4.S5 , » .- . 1-
« 66 . 5 .66 . 7 .- \

EtnfUHcn der Bett federn Ina Bei¬
teln de* Kitnfera. Nur garnntlert neue
staubfreie Wer « gelangt aum \ er kau ^
Fertige Betten,

Hinan 1.16 . ».66 , » .56 , « 56.
5 .- . 6 56
Daahbattaa 5 - . 6 - . » .- . 11 .56,
»» - . 14 - . 15 - 17.- . 16.-

Natrataeu
üm — üb  eigener Fabrikation MWWWMÄMMS

naara « 6.( 6, 7. 6, 16 , 11, 1», 1« «tc.
Wall » 18, 16. 18, «6 , »». »5 . »6 etc.
Kaaafe 16. 18. »6 . »6. 66 , 68 , «6. 4» etc.
Haar * und HoONearmatratwn • », »6. 4», 47 . 6», 58
araaarahmaa und rataatrabaia « 14 , 16, 18, »6 , »5.

Eisei-und
ffletalibitten

6 10,7 60,11,12,14,16,16,
18, 21,28, 24, 26, 26, 87,88,

80 etc.

messiifl-Betten
66, 60, 70 6to.

Kinderbetten
T-ooe “ S°° IO“ 11»
12 « 13 « 15 “ 16 «
Iqoo 1900 20 “ 21°°

22 «

PrtaiHolzbeilen
Nussbaum lackiert,

18.60, 16, 17, 10, 84,
86 Xk.

Nussbaum poliert,
40, 41, 46, 60 Bark

Turngesevschajt,«,r.,«»».
heute abend- Uhr

Versammlung
im vereinrlokal.

Der Vorstand.
Elektro -Blograph.

Bern 14—16. Hutuft.

Die Jagd nach der Mitgift.
<0,166. 1 Im ra »«Ä » »4« Untrrlaab.

CHitlete -lrnnooie In 1 Htlcn au» ttlBollienlen.

Wankender Glaube.
Stimiiienbrama In !I « ki,n mit Henni Porten in »er Hauptrolle.

Der Geift D»««kii»-Dr»maI«1 Akt
«6616 » volklvorftelluM ».

K *i > I HC- ■

Achtung Adolsftratze 15.
Dilti-Ml MW. pa.», 90  W.
XdOltüiItSIMe . . . p|». lim.

Odlllpp Lppendelmer»
AdMratze 98.

- - ■> ) 1

Empfehle:
vrathShner ruppenhühnrr
|9I4 Hahnenp'v. I Mark

Zunge Hohnes. Zunge hähn-
che»von9.20  MI. a«. Tasdts

«u dea billlallen r «ge»«reilen . / 067

ffernivr 3» $ t ' , Mainzerllr 7.

Behandlung kranker ZfihnC , wombiaran
Zahnziehen bei n IIr tohnnandrr B-nendlunir unk Wumch »a
weit wie imisl »Phm. r. ln. , IcUn. tlloHa Z6ana MW'» «»nun
OeblMe. ktta . ll . Zahne ohne daumaaplatta , der IdeeUte
Zehaerietx . Raparaturan uew . »

Ernst Wolf , Oaallet . Biebrich. Kathauutram 26.

Chabeso
bestes und billigstes

insitlriik.
Ltr. 24 Pfg., */. Llr. 18 Pfg.,

*/,„ ltr . 10 Pfg.
Erhältlich in fast allen Kolonialwarengrschiiftcn.

ttatesilM litlrl.
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397.

1a— — ■■ -

»u aermteteu. ” *
Nähere » » rtedrtchllr. 10. 2, r.

WM Mizimr
•u aerwleieu 674

Näh -re» ln ber Gelchäsilllell».

Ein ober bwel *m liDiwi stuft
tu Mtmlcltn Raihanüftr 61.

mmat  y >r
zu uerm leien 637

Wiesbadener Sirahe in.

MObiieri »«
Köln - wi  tgiiliiiiet
mit 1 ob I Bellen tu onmtrirn
Oe« Raihaulllrahe 43, 2

»rrauhiich raübl . Zimmer
tu uermtenn . . . „ ,»alterllrah « 6, 3,1.

Nathaavllreke 0» IH »in
««heu mit tBohuun « tu uct-
mieten. 1669

Näh», »« Reuaalle 10.

Mw Eikes
in «Mer Gelchälislaa« mit oder
ohne Wahnuna «n aermteteu.

Nähere» tn der Gtichälllllelle
diei-o Blaue ». 664

mtt Ausllän a^ deî Öch' tn zu
vermieten. EMabeihenitr. 2. -

181 >« O « k
tu Bermteien. -

Nähere» Bachgalle 3.

i 2ii n
Hib» 1. «St, «n ruhige Klein
tum 1. Soul tu verminen *

Näh. « allerllr . 43. 11.

rslNmwmL»
»atmmerwgbuuua

z »eem. - » Irchiiruue 14.
Nieiue » Zlmmerwadanng

" " " - " L!l,gb. .henllrah. 3'

r -immer 9>. Küche
iofarl »» aermleien.

Nähere » « rmenruhllr . 17. »

«Sur -UgakMillilÜß
Bbb» , Roch und Leucht«»», tu
ue»mieten.
Näh Hnbnwtllr . 7. I. Pub *

Sr »»- » aimmnwvduuna
tu vermieten
» « angalle 6.

«chllue u Ztmmerwvbnuug
mit H Ichluh orudn - u « enn-
gab, Bbd» i . Stock, drei » 23
Mark , iaiort an kleine ftamllie
-» vermieten . .
908 Hubertußllrahe 9

6ift . t ’SiuutnobBBnoti!
Im Borberh u. Sellenbau Abaii-
llrahe >6 solon ober Iväler ,u
° N«h' « äin,erSir . 19i. Büro.

2 Ammer n. Küche
Ivachmohnungl tum I. Sevt . t
vermine » . _ .
9« | Wilhelm « aiiellrahe 18. 1

SM r -swllEMÄvML

" " " Ä 'l'o'd"nh . n«. al.- iO.I

„Nlederlttnder -Pomplgchiffahrt“

HervorraccndcRestauratlombetriebe

Mittwoch! d»S6 1
u. Freit»«» N» I"iLSrr *I

- Abfahrten von
-Lik

m aus dam PareaaaatarHi
Fahrprel«e ab Biebrich.

Baien VorkaJ. Salon VorkaJ.
Elnf.Kelse Hin-u-RttehralM

,e 339 *40 6.- 8.80
830 430 1030 030

_ 730 0— 11- 730
Bottardan 1430 030
EvtL Bcblafkablren elnd Im Vorauf

au beatallen.

i itromabwtrtu

KOlu

Botter- — bl« K6ln
Auieblu» Id  KOU«an 4m

130 Boot, weiter nach
Rotterdam,

nur Sonntau»1«
h. AxmnnnihM »».''
u4 20rdort *utuck.

tlcltou
#5.

bbOohiana

MlaelSiMKfMBimi
mit allemaubcMIt »um 1. Sep¬
tember »u ueraitrien .

Nähere » gahnftratze 1tMMMU
sech 4 >3ind ( tWkMI
mit allem Zubehör sofort
zu vermieten. >806

Nähere« AholMratzeb, 1.
Srauklurier Sirall« »8.

a »6ße

Unser

WMW - MWllU
LutHerftratze 17, mit acht
Zimmern . Küche, Bade»
«mrichiung , Keller . Zentral-
heizuna , elekir . Licht u . allem
Zubehör nebst klein. Garten
ist »um 1. Oktober bä. I ».
VretOwiirdlg Mi vermieten.

Ralle & « » « « .

3*8limntnol)iniaÄ
»um l « uguft »u verminen,

«ttw » Hell Bavaria . (H47

Arbeiter lucbt
eiBtm möblierte 6tobe

mit r einem «int , Ille solltet
Nna>v. m. Vrettaagab , u. » 107
a» die Äelchällbsiell« b«. Bl.

Gut«
5-Zlmmerwohnung
»der »-Blmmerwvbnnna und
enwlich Nebengelav. auch In
Bl 'ia , » obre bet Bt -bet» ael

Ai-aedot« un>«r Ut84 an bl«
e »lchal>. Kelle de. Blatte ». '

«tu letabllraerttche«öchin Meide

»I, etwa« HmiGarbett über¬
nimmt, ll-bet am t . September
gute und bauernbe Stellung in
f«t„«ui Harne

Rur solch«, bit au» Zengnille
auieumetleu haben, wollen sich
«Ibl*' " Wtebbabener Strahl 5.

ftnuge»Mädchen
U mor*c nÄ» nif ‘' -

Such « weg. Heirat meineO
Mädchen « »um 1. September
ein tüchtiae » 988»MlMtii
welches kochen kann.
Näh , in der Geschäfts »«!!«.

vllr iunaeo Mädchen wird

Stelle
gesucht.
Bergütr ...»
,ar Erlernung des Haushalle«
geluchi. Ev wird wentaer nnf
«eraütun , ata aus gut« B «>

Schrttütche' N̂naeba» unter
»«81 an die MelchatiTfteO«d « t

zu«!.Ml
zur Bebtennvg einer Brllcken-
waae »ndlkrl -b kleiner Ichrllit.
Arbeiten v. diel ftabrit , e>.

Riuib . mit Vahiianloritchen».
« 185 an dt« « . Will »«,II. .

Ein Junge
•um Mttchiadren lolort gelacht

Wlebbabener Siraue 65 «

tkilahrene»MMR
»u einem alleren Ehepaar »um
I. S -v>»mber geluchi -

Näher «» In »er Gelchästsftell«,

«nt -rhatlener , gräherer

«üchenherd
mit »wet Brat - »n! BackÜlen.
NabrUiit Rüber . Darmsiabl . ift
billig »u n tlaufrn _ •Näbereo Mleobabener Sir . 30,
beim vanlllhrir.

6WUSI 6()IM
llchlanke fllnuvi und ein ichwnrz.

tttnieictfui
wert »u verkamen .

eiiiMkii
fl»«. 6.80 V»., 10« |b 68 VI.
abzugeben

«chulllrahe 10.

Hartmeln
os6 .75 . Zenw « " 66

«chOve

«Hm«

? ^ " ° *- M»au. llraH. 34.

Gute Birne«
•um Sachen und Rohessen »er-
kault Gkb. B—10 Via.
Schierllein . Btebrtcherftr. 36.1

am Maltairr-2|i!ltt« Ur
roter und wether, »u »erkaî -

RathauOllrah « 8«. I , I-«LL«?
sasa,

erteilt gründlich H53
Grau « .• min . « atleellr .46».

«HOpreiswert »i- -
Räd In der oiellrlll ' sllell ' .

Weiher

unb rin wether « 16- ». 81«««-
min nah weih cmallittte«
Muberdekk btlltg zu verkanl»»

üranksurter Str . 4«, 3, r . -

verloren
vortemonnairmit verschie¬
denem Inhalt . Gegen Bcloh.
abzugeden
* Raihautsteale 22, 2 I.

Neve Kartoffeln
prima Ware 60 Kt» 8.85 SIS.

Neve Swleveln
60 Kilo 14.86 V» . »erserdri
unter «' «chnatme l»

Aaka» Skern SiMBU.
stiiebdera , H«ll,n . T »i »ri.
Die Getamt»»llaae b-r 6-n-

Itaea Nummer enilmlt ein» Bei-
t >, « der ft» » an» Harimana
B .-k» , « ileaach, Verlanbban»
s. ftahrrä »u. Svaeiarn ket. ll .'l«

Die heult»» An«,ab»
umiaht « Sellen-
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